Donnerstag, I - 22. Woche
 I





         1-22

Lesung: Kol 1, 9-14

Evangelium: Lk 5, 1-11

zu Beginn:

Im heutigen Evangelium 
wird Petrus zu Jesus sagen:

„Herr, geh weg von mir; 
ich bin ein Sünder.“

Wir sagen zu Beginn der heiligen Messe 

etwas abgeändert:

„Herr, bitte komm zu mir; 

obwohl ich ein Sünder bin.“

Oder sogar:

„Herr, bitte komm zu mir; 

weil ich ein Sünder bin.“

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, (- die -) Sünder zu rufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du erneuerst unser Leben durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast Mahl gehalten mit Sündern,


heute reichst du uns die Speise, 


die bleibt für das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes,


der Erstgeborene der ganzen Schöpfung.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich „haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir wurde alles erschaffen, 


in dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V:
Herr Jesus Christus, 

du bist „der Anfang und das Ende“
,


alles ist durch dich geworden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Gegenwart, in der wir leben,


unsere Hoffnung und unsere Zuversicht.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist für immer unsere Zukunft, 


die Liebe, die stärker ist als der Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

V.

V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
, 


der Ursprung und das Ziel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben


wie damals die Jünger nach Emmaus.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir; 


in dir sind wir geborgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VI.

V:
Herr Jesus Christus,


du bist von den Toten auferstanden
 


und hast dich (- den Jüngern -) zu erkennen gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast deine Apostel berufen, 


als Menschenfischer
 


das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, daß alle Menschen deine Jünger werden


und befolgen, was du (- ihnen -) geboten hast.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VII.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast (- deine -) Apostel berufen, 


als Menschenfischer
 


das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast dein Leben hingegeben (- als Lösegeld für viele -).


Der Vater aber hat dich auferweckt
 am dritten Tag.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater,

erwecke deine Gläubigen zu neuem Eifer,

damit das Werk deines Erbarmens

in unserem Leben reiche Frucht trägt

und wir einst die Fülle des Heils empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

im Neuen Bund

berufst du aus allen Völkern dein Volk

und führst es zusammen im Heiligen Geist.

Gib, 
daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Gott,

du unwandelbare Kraft, du ewiges Licht,

schau gütig auf deine Kirche

und wirke durch sie das Heil der Menschen.

So erfahre die Welt,

was du von Ewigkeit her bestimmt hast:
Was alt ist, wird neu,

was dunkel ist, wird licht,

was tot war, steht auf zum Leben,

und alles wird wieder heil in dem,

der der Ursprung von allem ist,

in unserem Herrn Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 






vgl. Kol 1, 9-14

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Kolosser.

 

„Schwestern und Brüder!

Wir hören wir nicht auf,

inständig für euch zu beten, 

daß ihr in aller Weisheit und Einsicht, 

die der Geist schenkt, 

den Willen des Herrn ganz erkennt.

Denn ihr sollt ein Leben führen, 

das des Herrn würdig ist 

und in allem sein Gefallen findet. 

Ihr sollt Frucht bringen in jeder Art von guten Werken 

und wachsen in der Erkenntnis Gottes.

Er gebe euch in der Macht seiner Herrlichkeit viel Kraft, 

damit ihr in allem Geduld und Ausdauer habt.

Dankt dem Vater mit Freude! 

Er hat euch fähig gemacht, 

Anteil zu haben am Los der Heiligen, die im Licht sind.

Er hat uns der Macht der Finsternis entrissen 

und aufgenommen in das Reich seines geliebten Sohnes.

Durch ihn haben wir die Erlösung, 

die Vergebung der Sünden.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 5, 1-11)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr Jünger, fahrt auf See hinaus - 



und werft vom Boot die Netze aus; - 



dem Wasser zieht den Fang heraus. - 



Halleluja.

oder:
V:
2.
Ihr Jünger, fahrt auf See hinaus - 



und werft vom Boot die Netze aus; - 



sodann bringt reichen Fang nach Haus´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Geht fischen all ihr Jünger mein - 



und holt ins Boot die Menschen ein, - 



denn Menschenfischer sollt ihr sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Dir, Simon, sei nicht länger bang, - 



für Gott die Menschen alle fang. - 



Das tat er auch sein Leben lang. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 5, 1-11

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit,

als Jesus am Ufer des Sees Gennesaret stand, 

drängte sich das Volk um ihn 

und wollte das Wort Gottes hören.

Da sah er zwei Boote am Ufer liegen.

Die Fischer waren ausgestiegen und wuschen ihre Netze.

Jesus stieg in das Boot, das dem Simon gehörte, 

und bat ihn, ein Stück weit vom Land wegzufahren. 

Dann setzte er sich und lehrte das Volk vom Boot aus.

Als er seine Rede beendet hatte, sagte er zu Simon: 

Fahr hinaus auf den See! 

Dort werft eure Netze zum Fang aus!

Simon antwortete ihm: 

Meister, wir haben die ganze Nacht gearbeitet 

und nichts gefangen. 

Doch wenn du es sagst, 

werde ich die Netze auswerfen.

Das taten sie, 

und sie fingen eine so große Menge Fische, 

daß ihre Netze zu reißen drohten.

Deshalb winkten sie ihren Gefährten im anderen Boot, 

sie sollten kommen und ihnen helfen. 

Sie kamen, und gemeinsam füllten sie beide Boote bis zum Rand, so daß sie fast untergingen.

Als Simon Petrus das sah, 

fiel er Jesus zu Füßen und sagte: 

Herr, geh weg von mir; ich bin ein Sünder.

Denn er und alle seine Begleiter 

waren erstaunt und erschrocken, 

weil sie so viele Fische gefangen hatten;

ebenso ging es Jakobus und Johannes, 

den Söhnen des Zebedäus, 

die mit Simon zusammenarbeiteten. 

Da sagte Jesus zu Simon: 

Fürchte dich nicht! 

Von jetzt an wirst du Menschen fangen.

Und sie zogen die Boote an Land, 

ließen alles zurück und folgten ihm nach.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Am Beginn eines neuen Schul- und Arbeitsjahres 

sind wir besonders aufnahmebereit für das Wort Gottes.

Was wird uns mitgegeben als Ermutigung, als Auftrag?

Es gilt, füreinander zu beten - und bemüht zu sein 

um diese Haltung eines christlichen Lebens: 

„Nicht mein, sondern Dein Wille geschehe.“
 

Wir sollen ein Leben führen, wie es der Liebe entspricht.

Ermutigend klingen die Worte der Lesung: 

„Ihr sollt Frucht bringen ... 

und wachsen in der Erkenntnis“
.

Und wie ein Segen werden über uns diese Worte gesprochen: 

„Gott gebe euch ... viel Kraft, 

damit ihr in allem Geduld und Ausdauer habt.“

Die Heilige Schrift empfiehlt uns nicht 

ein noch Mehr an Aktivität, 

sie empfiehlt: „Geduld und Ausdauer“
,

Bewährung in einer Haltung, die erträgt 

und auch das Handeln eines anderen zuläßt: 

Handeln Gottes 

und gemeinschaftliches Handeln 

im Annehmen eines anderen.

Wir sehen vor uns die gemeinsame Aufgabe, 

wie es auch gestern im Evangelium geheißen hat: 

Das Reich Gottes zu verkünden.
 

Wir werfen die Netze der Verkündigung aus, 

um den Raum der Kirche 

als Ort der Geborgenheit erfahrbar zu machen.

Geborgenheit in der Kirche 

erfahren wir nicht nur durch Mitmenschlichkeit, 

die wahre Geborgenheit und Sicherheit für das Leben 

kommt von Gott. 

In ihm sind wir geborgen 

und zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Hilf uns, in deiner Gesinnung das Leben zu gestalten.

2. Schenke uns Geduld und Ausdauer, 

sei uns innere Kraft, 

die uns zum Guten drängt.

3. Segne das Wirken der Kirche, 

daß sie überall und immer 

glaubwürdig deine Liebe verkündet.

4. Laß die Kranken und Notleidenden deine Hilfe erfahren.

5. Schenke den Verstorbenen für immer Geborgenheit in dir.

Gabengebet:

I.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

am Altar gedenken wir

der unermeßlichen Liebe deines Sohnes.

Laß sein Erlösungswerk

durch den Dienst der Kirche

für die ganze Welt fruchtbar werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)

Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 

in dir bewegen wir uns und sind wir.

Jeden Tag erfahren wir aufs neue

das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir

den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,

wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 
das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Bei dir sein, ist gut,

bei dir sein, tut gut.

So oft ich es war,

gab es mir Frieden,

gab es mir Freude,

gab es mir Liebe:

gabst du mir

Frieden und Freude und Liebe.

Jetzt, Herr, bin ich bei dir,

bist du bei mir.

Bleibe bei mir,

wohin ich auch gehe.“

In dir geborgen gehe ich meinen Weg,

auch den schweren,

im Licht der Zuversicht.

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

heilige uns durch das Mahl,

das wir gefeiert haben,

und gib uns die Kraft zu einem christlichen Leben.

Mache deine Kirche

zum Zeichen des Heils unter den Völkern,

damit sie die Gnade empfangen,

die dein Sohn am Kreuz

für alle Menschen erworben hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“); Liedvorschlag: GL 472 (Nr. 474) „Nun jauchzt dem Herren“; (zur Danksagung) GL 577f (Nr. 615) „Alles meinem Gott zu Ehren“ oder GL 350 (Nr. 295) „Wer nur den lieben Gott läßt walten“ oder GL 346 (Nr. 291) „Wer unterm Schutz des Höchsten steht“


� Lk 5, 8


� vgl. Mt 9, 13


� vgl. Mt 9, 10f; Mk 2, 15f; Lk 5, 29f


� vgl. Joh 6, 27


� vgl. Kol 1, 15


� Kol 1, 14; vgl. Eph 1, 7


� vgl. Kol 1, 16f


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Kol 1, 16f


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� Offb 22, 13


� vgl. Kol 1, 16


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� Offb 22, 13


� vgl. Lk 24, 13-35


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Mt 28, 6; Mk 16, 6; Lk 24, 6


� vgl. Mk 1, 17; Mt 4, 19; Lk 5, 10


� vgl. Mt 28, 20


� vgl. Mk 1, 17; Mt 4, 19; Lk 5, 10


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. Mk 10, 45


� vgl. Apg 3, 15; 4, 10; 13, 30. 34; Röm 4, 24; 6, 4. 9; 7, 4; 8, 11; 10, 9; 1 Kor 15, 12. 20; Gal, 1, 1; Eph 1, 20; Kol 2, 12; 1 Thess 1, 10; 1 Petr 1, 21


� vgl. Apg 10, 40; 1 Kor 15, 4


� MB 248


� MB 207 (= MB 282)


� MB [91]


� vgl. Kol 1, 9-14


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 5, 1-11


� vgl. Mt 6, 10; 26, 39. 42. 42; Mk 14, 36; Lk 22, 42; MB 512; 515; KKK 606f; 612; 2822-2827; 2860; GL 20 (Nr. 2/4) - vgl. Kol 1, 9


� Kol 1, 10


� Kol 1, 10


� 1 Kol, 11


� 1 Kol, 11


� vgl. Lk 4, 44


� MB 350/7


� MB 300


� vgl. MB 395; MB 408f


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 68


� MB 270 (= MB 1050)





